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Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
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A „Unmmüßes Schlachten.“ 


8 Der nun in der Hauptſache beendete griechiſch⸗türkiſche Krieg 
= doch mehrere zur Beurtheilung unſerer gefamnten europäiſchen 
hältniſſe recht werthvolle, wenn auch bitterernſte Aufſchlüſſe 
gegeben. Zuerſt und vor allen Dingen iſt die Thatſache hand- 
greiflich konſtatiert, daß nicht blos ein Krieg außerordentlich ſchnell 
entſtehen kann — denn wer hat noch zu Anfang dieſes Jahres 
im Ernſte an eine kriegeriſche Verwicklung im Orient gedacht? 
— ſondern auch daß die Friedensliebe der Nationen eine recht 
geringe iſt. Wenn man in England, Frankreich und Italien 
Griechenland nicht jo viel Courage zum Losſchlagen gemacht 
hätte, es wäre nie zum Krieg gekommen, die Regierung des 
Königs Georg hätte nicht gewagt, was ſie riskiert hat. Und 
gerade in den genannten drei Staaten halten die europäiſchen 
„Friedensgeſellſchaften“ ihre Verſammlungen mit beſonderem 
Pomp ab, dort haben ſie die meiſten Anhänger, zum Theil Leute 
mit hochberühmtem Namen, die auf den Friedenskongreſſen einen 
zewaltigen Ton reden; die Maſchine der Friedensgeſellſchaften 
verſagte aber im Ernſtfalle, trotzdem nur das kleine Griechenland 
in Betracht kam, völlig, ein Beweis, daß ſich in der Theorie auf 
dieſem Gebiete Vieles ſagen, in der Proxis aber gar nichts thun 
läßt, wenn erſt einmal die Leidenſchaft geſprochen hat. Und dieſe 
Leute haben ſich in allem Ernſt eingebildet, ſogar einen Krieg 
zwiſchen zwei Großmächten verhindern zu können. : 

Es kommt aber noch weit beſſer. Angeſichts des Gefechts 
von Domokos und der vorausgegangenen griechiſchen Niederlagen 
haben Pariſer Zeitungen heftige Vorwürfe gegen die Türkei 
erhoben und in ſehr erregtem Tone ausgerufen, was dieſes 
„unnütze Schlachten“ bedeuten ſolle. Das iſt ſehr intereſſant, 
noch intereſſanter aber iſt, daß Franzoſen dieſen Ausſpruch thun. 
Jeder fühlende Menſch wird gern damit einverſtanden ſein, daß 
im Kriege alles unnütze Menſchentödten vermieden, daß Kriege 
Aberhaupt nicht länger andauern ſollen, als es unbedingt nöthig 
ift, auch die Heeresleitungen thun ſchon Alles, um einen Krieg 
ſo wenig blutig wie möglich zu machen, aber welche Nation iſt 
denn in neueſter Zeit gerade immer für den Krieg „bis auf's 
Meſſer“ eingetreten, alſo für das „unnütze Schlachten?“ Niemand 
anders, als die Franzoſen, und wenn man daran denkt, wie viel 
Menſchenleben 1870/71 durch Vermeidung des „unnützen 
Schlachtens“ hätten erhalten werden können, dann muß man 
ſich über die Gewandtheit wundern, mit welcher die Pariser 


das, was ſie ſelbſt verworfen, für Andere als Geſetz hinſtellen. 


wenigſtens jo bald nicht. 


Keinem Zweifel kann es unterliegen, daß man in Frankreich 
abermals den Krieg bis auf's Meſſer proklamiren wird, wenn 
es zu einem neuen Zuſammenſtoß mit Deutſchland kommen 
ſollte. & Damit erkennen wir, daß Humanitätsworte, welche, wie 
in dieſem Falle ausgeſprochen werden, nur zu oft Phraſe, eitle 
Rederei find. In dem Willen und in der Macht der franzöſiſchen 
Republik hätte es gelegen, zwar nicht alle Kriege für immer 
abzuſchaffen, wohl aber die Kriegsmöglichkeiten ganz bedeutend 
einzuſchränken, wenn man unbedingt den Frankfurter Friedens⸗ 
vertrag vom 10. Mai 1871 anerkannt hätte. Das ift nicht 
geſchehen, alle die immenſen Nüſtungen, welche in Frankreich ſeit 
1871 ſtattgefunden und die Milliarden verſchlungen haben, ſind 
ausgeſprochener Maßen lediglich zu dem Endzwecke erfolgt, mit 
Deuiſchland noch einen Gang zu wagen, um Elſaß⸗Lothringen 
wiederzugewinnen. Hätte Frankreich nicht den Revanche⸗Kulkus 
gepflegt, Europa wäre eine Unmaſſe Geld erſpart geblieben, man 
wäre oft genug nicht in die Lage gekommen, an die Möglichkeit 
eines erneuten Blutvergießens zu denken. 
„Unnützes Schlachten“ wären alle Kriege, wenn allen 
Nationen der gleiche ideale Sinn und die Achtung vor dem 
guten Recht Anderer innewohnte. Das iſt nun leider nicht der 
Fall, und ſo wird auch der Krieg nicht ausgerottet werden, 
Daß die Agitation der ſogenannten 
Friedensfreunde bisher gar nichts genützt hat, haben wir ſchon 
weiter oben geſagt, und man kann bald glauben, daß ſich von 


Sozialdemokratie. Die Leidenſchaft der Nationen, der 


ihren Zielen nicht viel mehr verwirklichen werden, als von denen 


j 


chauviniſtiſchen und egoiſtiſchen Nationen, zu dämpfen, wäre das 
nächſtliegende Ziel, aber wer in Paris, wie in Athen ſeinen 
Landsleuten gründlich die Wahrheit ſagen wollte, der würde 
mindeſtens eine tüchtige Tracht Schläge riskiren. 
Der ganze Zwiſchenfall des griechiſch-türkiſchen Krieges wird 
im nicht allzuferner Zeit vergeſſen ſein, aber ſeine Lehren ragen 
weit hinaus an Bedeutung über die Bedeutung des ganzen 
ſogenannten Krieges ſelbſt. Man kann in kurzen Worten als 


2 


Hauptmoment dieſer Lehren bezeichnen: Europa war auf dem aller⸗ 
beſten Wege, ſich ſelbſt eine tüchtige Suppe einzubrocken! Iſt 
man diesmal noch ſo davon gekommen, ſo kann in einem ande ren 
Falle die Sache bedeutend unangenehmer werden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Mat. 


Der Kaiſer, der während der Aufführung des „Burg⸗ 
graf“ am Donnerſtag Abend dem Dichter Lauff den Kronenorden 
dritter Klaſſe überreichte, iſt unmittelbar nach der Vorſtellung von 
Wiesbaden nach Sibyllenort abgereiſt. Die ſtädtiſchen Arbeiter im 
Nerothal, die den Kaiſer bei den Spazierritten alle Morgen 
begrüßt hatten, ließen dem Herrſcher durch zwei Abgeſandte ein 
Bouquet überreichen. Der Kaiſer ließ darauf dem Oberbürger- 
meiſter 500 Mk. zur Vertheilung an jene Arbeiter überjenden. 
Freitag Mittag traf der Kaiſer beim ſächſiſchen Königspaar in 
Sibyllenort ein. Nach mehrſtündigem Aufenthalt erfolgte die 
Weiterreiſe nach Wirſchkowitz. 

Der Kaiſer, der durch eine ihm vorgelegte Zeitung Kenntniß 
davon erhielt, daß ſeine Söhne auf dem Metzer Schlachtfeld 
gepflückte Buchenzweige an das 55, Inf.-Regiment aach Detmold 
geſandt hatten, rief beim Abſchied auf dem Bahnhof zu Wies⸗ 
baden dem General z. D. v. Barby, dem ehemaligen Komman⸗ 
deur der 55er, zu: „Meine Jungen haben an Ihr Regiment 

edacht.“ 

9 . Wilhelm und Prinz Eitel Fritz find, 
wie aus Plön berichtet wird, von ihrem Unwohlſein völlig 
wiederhergeſtellt, nehmen wieder regelmäßig am Unterricht theil 
und huldigen in ihren freien Stunden dem Radfahrſport, ſowie 
dem Lawn⸗tennis- und anderen Ballſpielen in Geſellſchaft der 
Kadetten. 

Von einem Beſuch des Raijers in England während 
der großen Regatten wußte ie die Weſtminſter Gazette zu 
berichten. Die Meldung wird fetzt als erfunden bezeichnet. 

Fürſt Bismarck wünſcht, wie Hamburger Blätter 
berichten, die dortige Gartenbauausſtellung zur Roſenzeit zu ſehen, 
jedoch halte ihn die Beſorgniß vor Aufregung und Ovationen 
davon ab. J Es wird vorgeſchlagen, im Fall des Beſuchs des 
Fürſten die Ausſtellung theilweiſe abzuſperren. 

Amtlich veröffentlicht werden das Handelsgeſetz buch 
nebſt Einführungsgeſetz und das Geſetz wegen anderweiter 
Bemeſſung der Wittwen⸗ und Waiſengelder. 

Die Mitglieder des Bundesraths und Reichstags 
treffen, wie nunmehr feſtſteht, am 29. Mai zum Beſuch der 
Gartenbauausſtellung in Hamburg ein. 

Nach dem Verlauf der Reichs tagsſitzung vom Freitag dürfte 
an dem Zuſtandekommen der Handwerkervorlage nicht 
zu zweifeln ſein. ! 

Im Reichstage fand Freitag Abend das alljährliche 
Diner ſtatt, das der Geſammtvorſtand zu Ehren des Präſi⸗ 
denten giebt. a 

Von der geplanten Wiederaufnahme der Juſtiz⸗ 
novelle war ſchon vor einigen Wochen die Rede, jetzt iſt im 
Reichstage ein von Mitgliedern faſt aller Parteien unterzeichneter 
Antrag Abt und Genoſſen eingebracht worden, der die Wieder⸗ 
aufnahme der vor Weihnachten abgebrochenen Verhandlungen er⸗ 
möglichen ſoll. Der Antrag lautet: Der Reichstag wolle be- 
ſchließen: in dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz folgenden S 77a eins, 
zufügen: Die Strafkammern ſind in der Hauptverſammlung auch 
dann mit nur 3 Mitgliedern einſchließlich des Vorſitzenden zu bes 
ſetzen, wenn Vergehen und Uebertretungen, ſowie ſolche ſtrafbaren 
Handlungen, welche nur deshalb als Verbrechen ſich darſtellen, 
weil fie im Rückfalle begangen find, den Gegenſtand der Unter⸗ 
ſuchung bilden. Der Reichstag erklärt ſich damit bereit, fi in 
dem Hauptpunkte, wenigſtens unter gewiſſen Bedingungen, der 
Regierung zu fügen. Ob dieſer Kompromißvorſchlag genügen 
wird, in letzter Stunde die Novelle, derenthalben im vorigen 
Jahre der Reichstag ſich nur vertagt hatte, ohne die Seſſion zu 
ſchließen, noch unter Dach und Fach zu bringen, iſt nicht abſolut 
ſicher. Zweifelhaft iſt es auch, ob bei der vorgerückten Seſſian der 
Antrag überhaupt noch zur Berathung gelangen wird, obwohl 
ſich, wie die „Poſt“ verſichert, eine Anzahl von Abgeordneten nach 
dieſer Richtung hin bemüht. 

In der Reichstagskommiſſion für die Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetze wurde Freitag das Haupt- und 
Einführungsgeſetz für die vier Novellen. das ſog. „Mantelgeſetz“ 
angenommen. Auf Antrag Hitze (Ctr.) gelangte hier ein neuer 
Artikel 3a zur Annahme, der beſtimmt, daß die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften ferner berechtigt ſein ſollen, nach Maßgabe des Art. 3 
des Haftpflichtgeſetzes Einrichtungen zu treffen zur Verſicherung 
ihrer Mitglieder gegen Haftpflicht. Die Verſicherung ſoll eine 
freiwillige ſein. Zweitens: Einrichtungen zur Organiſation des 
Arbeitsnachweiſes; die Arbeiter ſollen in entſprechender Weiſe an 
der Organiſation betheiligt werden. 

Daß Prinz Hohenlohe, der Sohn des Reichs- 
kanzlers, im Reichstage Für das ſogen. Vereins not bh» 
geſetz eingetreten ift, das ſich bekanntlich gegen die vom Fürſten 
Hohenlohe im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachte Novelle 
zum preußiſchen Vereinsgeſetz richtet, wird in den Blättern leb⸗ 
haft beſprochen. Einige Blätter ſolgern aus dieſer Thatſache, 
daß der preußiſche Miniſterpräſident geneigt ſei, die Novelle 
zurückzuziehen und daß der preußiſche Miniſter des Innern, 


| 


Sehr. v. d. Rede fein Amt niederlegen werde. Dieſe Folgerungen 
find indeſſen ebenſo kühn wie unbegründet. — Zur Unterſtützung 
des Vorgehens im Reichstage in Sachen des preußiſchen Vereins⸗ 


geſetzes wird beabſichtigt, in den Einzellandtagen von Heſſen, 
Württemberg und anderen Bundesſtaaten eine Erörterung der 
Sache zu veranlaſſen mit dem Ziel, daß die Bundesrathsbevoll⸗ 
mächtigten dahin unterrichtet werden, für den Reichstags beſchluß 
über das Nothgeſetz zu ſtimmen. 

Die zweite Leſung der Novelle zum preußiſchen 
Vereinsgeſetz im Abgeordnetenhauſe findet, wie nunmehr poſitin 
feſtſteht, bereits am Mittwoch d. 26. d. M. ſtatt. Ein endgültiger 
Abſchluß der Novelle wird vorausſichtlich nicht vor Ende Juli 
eintreten, da ſich das Herrenhaus mit der Vorlage noch zu 
befaſſen hat und da in dem Geſetzentwurf, auch in der Kommiſſions⸗ 
faſſung, eine Verfaſſungsänderung vorliegt, die eine zweimalige 
Abſtimmung hierüber nach 21 Tagen notwendig macht. Möglich 
iſt auch, daß die Vorlage in der zweiten Leſung gänzlich adge⸗ 


lehnt wird. 

Das preußiſche Herrenhaus nahm am Freitag ſeine 
Sitzungen wieder auf und erledigte Berichte der Kommiſſion für 
Eiſenbahn - Angelegenheiten, Petitionen, ſowie den Antrag betr. 
Aufhebung von Zollkrediten bei der Einfuhr von Getreide. 

Die deutſch⸗franzöſiſche Afrikakonferenz, 
welche am Montag in Paris zuſammentritt, ſoll ſich nicht darauf 
beſchränken, die Intereſſenkonflikte zu beſeitigen, die durch ver⸗ 
ſchiedene Forſchungsreiſen in das Hinterland von Togo und 
Dahomey geſchaffen worden ſind; es waltet auch die Abſicht vor, 
die Grenze zwiſchen Togoland und Dahomey von der Rüfte ab 
bis zum fiebenten Grade zu regeln, welche Grenze auf den 
Karten bisher nur durch einen geraden Strich eingetragen iſt. 

Ein Tiſchlerſtreik iſt in Roſtock ausgebrochen. Bei 
einem hierdurch entſtandenen Tumult wurde ein Arbeiter durch 
einen Säbelhieb ſchwer, ein anderer leicht verletzt. 


Deutſcher Reichstag. 


Sitzung vom Freitag, den 21. Mai. 

Handwerkervorlage. 

Die Berathung wird bei § 100, Zwangsinnungen, 

Zu demſelben liegt ein Abänderungsantrag Metzner und ein Antrag 
Baſſermann vor, welch Letzterer ſtatt einfacher eine Zweidrittel⸗Mehrheit 
zur Errichtung von Zwangsinnungen fordert. 

Abg. Frhr. v. Hertling (Etr.) erklärt ſich perſönlich im Gegenſatz 
— Mehrzahl ſeiner Partei gegen die Kommiſſionsfaſſung, die dem diskretionären 

rmeſſen der Behörden zu weiten Spielraum gebe. 

Nachdem Abg. Schneider einen Antrag betr. die fakultativen Zwangs⸗ 
innungen begründet hat und im Uebrigen die Herſtellung der Regierungs⸗ 
vorlage wünſcht, erklärt Handelsminiſter Brefeld, daß die Regierung 
Werth darauf lege, den Kommiſſionszuſatz wieder zu ſtreichen, wonach in 
beſonderen Fällen Zwangs innungen auch errichtet werden können, wenn die 
Zuſtimmung der Betheiligten nicht nachgewieſen iſt. Die Regierung würde 
niemals von dieſer Ermächtigung Gebrauch machen, denn dadurch würde 
nur Zwietracht in die Innung hineingetragen und eine Agitation gegen die 
Regierung entfefjelt werden. Manchmal ſei die niedergeſtimmte Minorität 
gerade der leiſtungsfähi ere, intelligentere Theil. 

Abg. Gamp (RB) tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein, bei deren 
Ablehnung ſeine Partei die Umwandlung ſämmtlicher Innungen in Zwangs⸗ 
innungen beantragen würde. 

Nach weiterer Debatte, in der Abg. Dr. Kropatſchek (konſ.) betont, daß 
die Konſervativen an der Kommiſſionsfaſſung feſthalten, und Abg. Schmidt⸗ 
Berlin (Soz.) ſowie Abg. Richter (frſ. Vp.) ſich gegen jede Art von Zwangs⸗ 
innungen ausſprechen, geht das Haus zur Abſtimmung über. 

Der Antrag Baſſermann betr. Zweidrittel⸗Mehrheit wird mit knapper 
Mehrheit abgelehnt. 

Es folgt die Abſtimmung über einen inzwiſchen eingegangenen Antrag 
Metzner (Ctr.), identiſch mit dem zweiten Theil des Antrages Schneider, 
auf Streichung des erſten Kommiſſionszuſatzes betr. Möglichkeit der Bildung 
von Zwangsinnungen gegen die Majorität der Betheiligten. 

An der namentlichen 8 betheiligen ſich 268 Abgeordnete. 
Der Antrag wird mit 150 gegen 118 Stimmen angenommen. 

Für die Streichung ſtimmten die Nationalliberalen, die geſammte Linke, 
die Polen, die Welfen, die Elſäſſer, der baieriſche Bauernbund, der ſüddeutſche 
Theil des Centrums, ſowie die Abgg. Prinz Hohenlohe und Dr. Schulz⸗ 


Lupitz. 

Es folgt die namentliche Abſtimmung über den weiteren Kommiſſions⸗ 
zuſatz betreffend die Möglichkeit von Innungen, an denen Gewerbetreibende 
theilnehmen, die in der Regel noch Geſellen und Lehrlinge halten. Der⸗ 
ſelbe wurde in namentlicher Abſtimmung mit 155 gegen 108 Stimmen 
aufrecht erhalten, da für die Aufrechterhaltung auch das ganze Centrum 
und ein kleiner Theil der Nationalliberalen ſtimmen. 

— folgt namentliche Abſtimmung über 8 100 wie er ſich nunmehr 
eſtaltet. 

2 Der Paragraph wird mit 160 
Dagegen ſtimmten unter Anderen 
Hohenlohe. 

Die Weiterberathung wird auf Sonnabend 12 
Servis⸗Tarif. (Schluß 5¾ Uhr.) 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
Sitzung vom Freitag, den 21. Mai. 

Bei Berathung der Kommiſſionsberichte über die Betriebsergebniſſe 
der Staatsbahnen, ſowie über die Banten und Beſchaffungen der Bahn. 
berwaltungen im Betriebsjahre 1895/96 ergreift Staatsminiſter Thie len 
das Wort zu einer ausführlichen Darſtellung des ſchweren Eiſenbahn⸗Un⸗ 
glücks bei Hillesheim, über welches der Miniſter dem ſchmerzlichſten Be⸗ 
dauern Ausdruck giebt. 

Nach Erledigung der Berichte und zweier Petitionen lokalen 
Charakters folgt die Berathung des Antrages Stolberg = Wernigerode 
betreffend die Aufhebung von Zollkrediten bei der Einfuhr von Getreide 

Nach längerer Debatte, in welcher außer dem Berichterſtatter und dem 
Antragſteller auch Graf Klinkowſtröm und v. Gra ß⸗Klanin den 
Antrag warm befürworten und Staatzminiſter Fehr. v. Hammerſtein 


fortgeſetzt. 


gegen 109 Stimmen angenommen. 
die Nationalliberalen — Prinz 


Uhr vertagt; außerdem 


erklärt, daß die Regierung zu der Frage noch nicht endgiltig Stellung 
nehmen konnte, wohl aber Auswüchſe bekämpfen wolle, während die Mit⸗ 
lieder Hoffmann. Königsberg und Frentzel ⸗ Berlin gegen den 
ntrag ſprechen, wird derſelbe mit großer Mehrheit angenommen. 
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr: Rechnungsſachen; kleinere Vor⸗ 
lagen; heſſiſche Landgemeindeordnung. (Schluß 5°/, Uhr.) 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Brieſen, 21. Mai. In der geſtern abgehaltenen Generalverſamm⸗ 
zung der Privat ⸗Realſchule wurden mit Ausnahme des Dr. 
Midalst, welcher als Arzt ſehr ſelten den Sitzungen beiwohnen kann, 
lämmtliche Mitglieder des Kuratoriums wiedergewählt: für Dr. M. trat 
Goldarbeiter J. Callmann ein. Die Reviſoren Engler und Kanowski er⸗ 
statteten Bericht über die Jahresrechnuug. Die Kalle hat einen Ueber⸗ 
ſchuß von mehr als 1200 Mark. 600 Mark hiervon ſollen verzinslich bei 
der Stadtſparkaſſe angelegt und der Reſt zur Aufbeſſerung der Gehälter der 
drei erſten Lehrkräfte verwandt werden. Die Anſtalt zählt fait 130 Schüler. 
Da ein wiſſenſchaftlicher Lehrer für Mathematik bisher nicht zu erlangen 
war, ſo verſieht der Kandidat der Theologie Siebert dieſe Stelle. 

— Strasburg, 21. Mai. Der zum Geh. Finanzrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Finanzminiſterium ernannte bisherige Regierungsrath 
Enke ſteht jeit 1880 im Staatsdienſt. Er verwaltete eine Zeitlang die 
hieſige Oberzollinſpektorſtelle. 

— Schwetz, 21. Mai. In der Gütter 'ſchen Mordſache dauern 
die Verhaftungen noch immer an. Nachdem erſt in der vorigen Woche einer 
der Betheiligten in Königsberg verhaftet und dem Unterſuchungsgefängniß 
in Graudenz zugeführt worden war, wurde heute in Pelplin ein Mann 
ſeſtgenommen. Dem Vernehmen nach hat die Unterſuchung weiteres Be⸗ 
laſtungsmaterial zu Tage ee: 

— Graudenz, 21. Mai. Am 13. Juni kommen in Graudenz die 
Vereine des Bezirks IV des deutſchen Kriegerbundes zuſammen, 
um über ihre inneren Angelegenheiten zu berathen. Der Bezirk beſteht 
aus 17 8 die den verſchiedenſten Kreiſen (Graudenz, Schwetz, 
Strasburg, Löbau u. ſ. w.) angehören. Es ſoll nun berathen werden, ob 
etwa der Bezirk IV aus geographiſchen und praktiſchen Gründen anfgelöſt 
wird und an ſeine Stelle Kreisverbände treten. — Vom 20. d. M. 
ab verkehrt von Graudenz ein gemiſchter Zug mit 2., 3. und 4. 
Wagenklaſſe in folgendem Fahrplan: Graudenz ab 4.00 Morgens, 
Woſſarken an 4.14 (Halten nach Bedarf), Roggenhauſen an 4.30 (Halten 
nach Bedarf), Garnſee an 4.48, ab 4.58, Sedlinen an 5.27, ab 5.48 weiter 
bis Marienburg. 

— Löbau, 21. Mai. Kaufmann F. Hoppenratzh hierſelbſt hat 
ſein Hotel nebſt Konditorei und Bierverlagsgeſchäft für den Preis von 
42 000 Mark an den Kaufmann Ludwig Hillar aus Chrosle verkauft. Die 
Uebernahme erfolgt am 15. Juni. 

— Konitz, 21. Mai. Geſtern Nachmittag wurde Rechtsanwalt 
Eg 8 e brecht bei Ausübung jeines Berufs von einem plötzlichen 
Tode ereilt. Als Vertheidiger einer Sache vor der Strafkammer fühlte 
er ſich plötzlich unwohl, verließ den Sitzungsſaal und begab ſich in den 
benachbarten Zeugenraum, wo er todt zur Erde fiel. Offenbar hat ihn ein 
Schlaganfall betroffen. Der Verſtorbene hatte eben erſt eine langwierige 
Herzkrankheit durchgemacht. 

— Elbing, 21. Mai. Die Erhebung einer Gemein deſteuer 
von 200 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer und 175 Prozent 
der Grund⸗. Gebäude-, Gewerbe- und Betriebsſteuer hat die Genehmigung 


„In welcher Form gliedern wir am beſten die Ein- und Verkaufs- 
Produktiv und Zuchtgenoſſenſchaften der Raiffeiſen-Organiſation 
an?“ Verbands⸗Anwalt Rexerodt-Raſſel wird über Silogenoſſen⸗ 
ſchaften ſprechen. 

* [Die neue Rang und Quartierliſte] der 
preußiſchen Armee und des 13. (württembergiſchen) Armeekorps 
für 1897 iſt dem Kaiſer überreicht worden. Die Ausgabe der 
Rangliſte wird in einigen Tagen durch die Hofbuchhandlung von 
Mittler Berlin erfolgen. 

* Geltungsbauer der Rückfahrkarten 
zum Pfingſtfeſt.] Auf den Preußischen Staatseiſenbahnen 
wird in dieſem Jahre die Geltungsdauer der am 4. Juni und 
an den folgenden Tagen gelöften Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer 
Geltungsdauer bis einſchließlich den 10. Juni verlängert. 

[Beförderung friſcher Nüſſe und 
Maronen.] Die Beſörderungsbegünſtigung für friſches 
Ob ſt findet auch auf friſche Nüſſe und Maronen Anwendung. 

— [Verkehr mit Rußland] Nach dem Erlaſſe 


des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 14 November 1895 
find ſelbſtſtändige Kaufleute oder Gewerbetreibende, die zum 
Abſchluſſe von Handelsgeſchäften nach Rußland gehen, dort zur 


Zahlung einer Abgabe nicht verpflichtet und haben weder einen 
Commié⸗ noch einen Gildenſchein zu löſen. Wenn von ſolchen 
ſelbſtſtändigen Kaufleuten oder von Mitinhabern von Firmen 


nichtsdeſtoweniger aus irgend welchen Gründen, z. V. wegen 
Zugehörigkeit zur iſraelitiſchen Religion, die deutſchen Gewerbe ⸗ 
legitimationskarten für Handlungsreiſende als Legitimations- 
papiere zum Ausweiſe über ihre Perſon in Rußland benutzt 
werden, jo find alsdann ſelbſtverſtändlich mit den Vortheilen, die 
dieſe Karten hinſichtlich des Aufenthalts in Rußland gewähren, 
auch die Pflichten, die ſie auferlegen, darunter diejenige zur 


Löſung eines Kommisſcheines, zu übernehmen. Hiernach haben 
diejenigen Kaufleute, welche fi durch Benutzung einer Gewerbe⸗ 
legimtimatlonskarte den Eintritt in Rußland ermöglicht haben, 
keinen berechtigten Anlaß, über ihre Heranziehung zur Kommis⸗ 


ſteuer Klage zu führen, und es kann Beſchwerden, die dieſerhalb 


erhoben werden, ſeitens der preußiſchen Staatsregierung keine 
Folge gegeben werden. 

+ [Zum Flößereiverkehr.] Wie der „Warſzawskij 
Dnewnik“ mittheilt, haben ſich die nach Danzig mit pol» 


—— 


* [In Ausübun 
ganz plötzlich die Geburtsbelſe 
burtshilſe zu einer Wöchnerin Letzter 
Leben aber nach Anſicht der Frau Wegner ernſtlich gefährdet . 
ſchien, ſo eilte ſie ſchnell fort, um den abweſenden Ehemann 
an das Wochenbett ſeiner Frau zu rufen. Als Frau W. ſelber dan 
wieder zu der Wöchnerin zurückkehrte, ſtürzte fie todt zu Bod 2 
ein Gehirnſchlag hatte ihrem Leben ein Ende gema cht. * 
MVl Polizeibericht vom 22. Mal Gefunden: Ein 
Pincenez; eine jilberne Cylinderuhr an der Marienkirche. — Ein ge⸗ 
bei Jügner, Bromberger⸗ 


funden hat ſich eine weiße Terrier⸗Hündin 
ſtraße „ 8 te N 1 . 
er Weichſel. aſſerſtand heute Mitt 

über Null; das Waſſer ſteigt noch, es iſt ſeit . — um . 80 Wenz 5 
wachſen. Eingetroffen iſt er Dampfer „Weichſel“ mit Petroleum und 
Kolonialgütern beladen und einem beladenen Kahne im Schlepptau aus 
— 5 . — alen — R „Alice“ mit Ladung und vier 

aden en im na i ff 
1 arſchau und „Prinz Wilhelm 


ihres Berufes) farb . 
rin Frau Wegner. Sie N 
beſtellt worden; da der 


Tarnobrzeg, 22. Mai. (Eing augen 12 uhr.) Waſſer⸗ 
Hände bei Chwalowice am 20., 21. un . : 
und 3,27 Meter. 22. Mai 2,78, 3,50 


Warſchan, 22. Mai. (Eingegangen 2 uhr 15 ' 
Waſſerſtaud hier heute 3,10 Meter, gegen 3,13 re ang 
S Bodgorz, 22. Mai. Der Beſchluß der hieſigen Stadtverord . 
verſammlung dom 17. Februar 1897, wonach zur Dedung der Siegen 
Kommunalbedürfniſſe für das Steuerfahr 1897098 Zuſchläge in 
Höhe von 200 Proz. der Grund-, Gebäudes und Gewerbeſteuer und 280 
Proz. der Staats⸗Einkommenſteuer erhoben werden ſollen, iſt vom Bezirks⸗ 
ausſchuß in Marienwerder genehmigt worden. 
Gr. Neſſa u, 21. Mai. Mit dem Bau der hieſigen Molkerei 
iſt bereits begonnen worden; die Arbeit wird fo beschleunigt, daß der 
Betrieb ſpäteſtens am 1. Oktober d. Is. begonnen wird. — Eine General⸗ 
verſammlung des Auſſichtsrathes iſt zum 26. Mai in das Schulhaus 
8 — fit 
Von der ruſſiſchen Grenze, 19. Mai. Der Wolfen 
Bruch, welcher kürzlich bei Dorpat einen Militär ug zur Entgleiſung 
brachte, hat auch in der Umgegend rieſigen Schaben angerichtet. Alle 
Felder ſind überſchwemmt. Wo das Waſſer die Saaten nicht mit fortriß, 
find dieſe durch den Hagel fo feitgeftampft, daß die Ausſaat als verloren 
gelten muß. Der Bli s hat mehrere Perſonen getödtet. — Der 
Pro ze ß gegen die beiden jugendlichen Raubmörder Kleinjud und 
Szezepinski vor dem Bezirksgericht in Warſchau endete mit der Verurthei⸗ 
lung der Angetlagten zu zehn⸗ und achtjähriger Zwangsarbeit. Beide 
Verbrecher waren geſtändig. — Der Wegebauminifter war in Warſchau 
= eh um die Weichſelregulfrungsarbeiten zu be⸗ 
tigen. 


Doch reiſte der Miniſter alsbald zur Beſichtigung der Unfall⸗ 
ſtelle bei Brockhof nach Dorpat ab. Eine Rüctehr des Ministers — 
Warſchau wird beſtimmt erwartet. Hoffentlich werden jetzt die Regulirungs⸗ 
arbeiten an der Weichſel mit größerem Eifer betrieben. 

(Fortſetzung im zweiten Blatt) 


—ͤ ä — — 
Neueſte Nachrichten. 
Wirſchkowitz 21. Mai. Der Kaiser wurde bei der 


niſchem Holz handelnden Geſchäftsleute entſchloſſen, ihre 
die Weichſel ſtromabwärte gehenden Flöße von der preußiſchen 
Grenze an nicht mehr, wie bisher, durch polniſche, ſondern durch 
preußiſche Arbeiter treiben zu laſſen, um die 
Schwierigkeiten und die Zeitverſäumniß zu vermeiden, die durch 
die Kontrolle der Päſſe der ruſſiſch polniſchen Flößer ſeitens der 
Grenzbehörden ihnen erwachſen. — (Wir geben die Nachricht mit 


des Bezirks⸗Ausſchuſſes bezw. des Miniſters gefunden. 

— Danzig, 21. Mai. Zur Berathung über die Ausführung des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes tritt im nächſten Monat im Ober⸗ 
3 eine Konferenz zuſammen, an welcher auch ein Vertreter des 

tusminiſters theilnimmt. 

— Rieſenburg, 21. Mai. Die Kapelle unſeres Küraſſirregiments 
wird in der Zeit vom 16. bis 23. Auguſt in der Gartenbausausſtellung in 
Hamburg konzertiren. 

— Tilſit, 21. Mai. Die hieſigen Sängervereine haben beſchloſſen, bei 
dem Provinzial⸗Sängertage in Elbing im Juli zu beantragen, daß das 
demnächſt folgende oſt⸗ und weſtpreußiſche Provinzial» Sänger» 
fe ſt im Jahre 1999 in Tilſit gefeiert werde. 

(Fortſetzung im zweiten Blatt.) 
—ͤ — ů ů 


Lokales. 
Thorn, 22. Mai 1897. 


lPerſonalten beider Eiſenbahn.] Verſetzt 
find: die Stations Aſſiſtenten Gerhardt von Marienburg 


Vorbehalt wieder und glauben auch, daß die Sache ſchwer durch ⸗ 
zuführen ſein wird, denn wir haben an der Weichſel doch nicht 
geübte Flößer in ausreichender Anzahl. D. Red.) 

£ lSaatenſtand.] Nach der „Statiſtiſchen Korres⸗ 
pondenz“ ſtellt ſich der Saatenſtand in der preußiſchen Monarchie 
folgendermaßen dar (wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel bedeutet): 
Winterweizen 2.5 — Sommerweizen 26 Winterſpelz 25 — 
Winterroggen 26 — Sommerroggen 27 — Sommergerſte 
2,6 — Hafer 2,7 — Erbſen 28 — Kartoffeln 30 — Klee 2,5 
— Wieſen 26. 5 

m [Militäriſches.] Am 24, 25. und 26. Juni hält das 
15. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment auf dem Truppenübungsplatz bei Gruppe 
eine Belagerungsübung ab, bei der auch ſchwere Feldgeſchütze 
Verwendung finden werden. ae Fortſchaffung der Kanonen bei der 
Uebung ſind gegen 300 ſchwere Zugpferde erforderlich, die das Regiment 
u dieſem Zwecke anzumiethen ſucht. Wie es heißt, ſoll von hier aus ein 

eil der Mannſchaften und Geſchütze zu Waſſer nach Gruppe befördert 

werden. 

Das Promenadenkonzert!] ſoll, wie wir hören, nach 


Wärterbude 20 vom Grafen Hochberg erwartet und fuhr direkt 
von dort zur Pürſche nach Tſchotſchwitz und Idahof. Das Gefolge 
des Kaiſers begab ſich nach Wirſchkowitz 

Kanea, 21. Mai. Geſtern Nachmittag 5 Uhr wurden von 
Baſchibozuks auf den Admiral Pottter und deſſen Generalſtabschef 
während dieſelben vor Suda ſpazieren gin zen, 5 Schüſſe abgegeben. 
Eine Stunde früher war der engliſche Admiral Gegenſtand eines 
ähnlichen Anſchlages geweſen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


Sonntag, den 23. Mai: Meiſt heiter, warm, ſchwül, Gewitter. 

Sonnen ⸗ Aufgang 3 Uhr 55 Minuten, Untergang 7 Uhr 59 Min. 

Mond ⸗Aufg. 12 Uhr 53 Min. Nachts, Unterg. 11 Uhr 25 Min. Mittags. 

Montag, den 24. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, Gewitter⸗ 
luft, Regenfälle. 

Dienſtag, den 25. Mai: Wolkig, ſchwül, Gewitterregen 


nach Neuſtettin zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Stations⸗ 

Einnehmers bei der dortigen Stationskaſſe und Wunſch von 

Dirſchau nach Marienburg. Prüfungen haben beſtanden: die 

Pan Micheli und Themm in Graudenz zum Zug⸗ 
rer. 

— Ihrerſtes Conzert] unter der Leitung ihres 
neuen Dirigenten, des Herrn Kapellmeiſter Wilke, giebt die 
Kapelle des Infant.⸗Regts. v. Borcke Nr. 21 morgen Nachmittag 
in der Ziegelei. Abends konzertirt die 21er Kapelle im 
Schützengarten. — Ferner werden morgen Conzerte 
veranſtaltet von den Kapellen des Inf.⸗Regts. Nr. 176 im 
„Viktoria Garten“ und des Fußartillerie⸗ Regiments 
v. Hinderfin Nr. 2 im „Fobenzollernpark“ auf dem 
Schießplatz. 

1 [Danziger Radfahrer Bezirksfeſt.] Eine die 
norddeutſchen Gaue 25, 27, 28, 29 und 30 des deutſchen Rad⸗ 
fahrerbundes umfaſſende Vereinigung der Radfahrer hat, wie 
ſchon gemeldet, beſchloſſen, während der Pfingſtfeiertage ihr erſtes 
Bezirksfeſt in Danzig abzuhalten. Derartige Bezirksfeſte ſollen 
alljährig an den verſchiedenen Orten unſeres Oſtens zur Hebung 
des Radfahrerſports abgehalten werden, da die Abhaltung eines 
Bundesfeſies nach Lage der Umſtände für die nächſte Zeit un- 
durchführbar fein dürfte. Für das Danziger Bezirksfeſt iſt ein 
prächtiges Feſtprogramm entworfen worden. 

„ [Töpfer-Verbandstag.] Der Verbandstag des 
Vereins ſelbſtſtändiger Töpfer und Ofen⸗Fabrikanten Oſt⸗ und 
Weſtpreußens findet am 11. Juni in Elbing flat. 

* [XIV. Weſtpreußiſche Provinziallehrer⸗ 

verjammlung) In dem Programm für die in den 
Tagen vom 8. bis 10. Juni in Graudenz ſtattfindende XIV. 
Weſtpreußiſche Provinziallehrerverſammlung iſt deshalb eine 
Aenderung nothwendig geworden, weil die an höheren Schulen 
amtirenden Mitglieder am 10. Juni bereits den Unterricht wieder 
aufnehmen müſſen. Die für den 10. Juni anberaumten Ver⸗ 
treterverſammlungen des Weſtpreußiſchen Provinzallehrer⸗, Peſta- 
logie und Lehrer Emeritenvereins ſollen deshalb bereits am 
8. Juni abgehalten werden und zwar von 5—7 Uhr Nachmittags 
die erſtere, von 3—5 Uhr die zweite Verſammlung ꝛc. 
8 — [Prüfung für Rektoren] Die Prüfung für 
Rektoren in Danzig iſt vorgeſtern Mittag beendet worden, es haben 
ſämmtliche elf Bewerber beſtanden, nämlich: der Seminar⸗ 
Hilfslehrer Otto Kreutz in Pr. F iedland und der Lehrer an 
einer Gemeindeſchule Edmund Legal in Berlin die Prüfung 
als Rektor an Mitttelſchulen und höheren Mädchenſchulen; die 
Seminar ⸗Hilfslehrer Guſtavy Bahr in Löbau und Emil 
Baſarke in Pr. Friedland, der commiſſariſche Lehrer am 
Seminar Hugo Katſchrowski in Berent, der Predigtamts 
Candidat Johannes Pauſt in Stalle (Rreis Marienburg), der 
Real-Vorſchullehrer Hermann Peters in Gr. Lichterfelde bei 
Berlin, der Prediger Pfefferkorn und Karl Schröder 
in Marienburg, der Lehrer Otto Wieſe in Bromberg die 
Prüfung als Rektor an Schulen ohne fremdſprachlichen Unterricht. 
Außerdem beſtand die letztere Prüfung noch der commiſſariſche 
Seminarlehrer Schütz e aus Löbau. / 

DlGenoſſenſchaftstag.] Ein Vereinstag des 
⸗General-Anwaltſchaftsverbandes ländlicher Genoſſenſchaften für 
Deutſchland“ findet in den Tagen vom 8. bis 12. Juni in 
Berlin (Tonhalle) ſtatt. U. A. wird Verbandsanwalt 
Heller. Danzig einen Vortrag halten über das Thema 


— — — — — — —-¼— — 
Handels nachrichten. 
Mai. Thorner Getreidebericht (nach privaten Ermitte⸗ 


Pfd. 157 Mk. hellbunt 
130 Pfd. 155156 Mk., bunt 18 Pd. 152-153 Mk. 
t 


einer neuerdings ergangenen Verfügung des bieſigen Königl. Gouverne⸗ 
ments von jetzt ab abwechſelnd auf dem Altſtädtiſchen 
Markte bezw. im Wäldchen auf der Bromberger Vorſtadt 
I. Linie ausgeführt werden. Morgen Mittag konzertirt das Trompeter⸗ 
korps des Ulanen⸗Regiments v. Schmidt im genannten Wäldchen. 
[Einmalige Zuwendungen] von je 30 Mk. haben bei 
ununterbrochener zufriedenſtellender 25jähriger Beſchäftigung im Eiſenbahn⸗ 
dienſte die Hilfsweichenſteller Farchmin und Ratke, ferner der Bahn⸗ 
hofsarbeiter Hirth, ſämmtlich in Thorn, erhalten. 
Strafkammer vom 21. Mai.] Die Bauunternehmer Schoen⸗ 
lein und Wiesner haben an der Grenze von Mlynietz und Seyde ein Kies⸗ 
lager gepachtet, in welchem ſie ſeit geraumer Zeit eine Menge Arbeiter be⸗ 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
ſchäftigen. Die Leitung der Arbeiten lag bis zu dem hier in Frage kom⸗ 22. 5 21. 25 ch ch f ) 


22. 5. 21.5 


menden Tage dem Schachtmeiſter Eduard Strauch aus Seyde ob, der | Tendenz der Fondsb. ſtill feſt Dise. Comm. Antheile 201,402 
hierzu von Schoenlein und Wiesner engagirt war. Strauch beauftragte Ruſſ. 1 5 2 1180 Harp. —— | — 22 
feinerfeit3 den Vorarbeiter Albert Rieck aus Roßgarten, ihn in der Leis Warſchau 8 Tage 216,20 216,30 Thor. Stadtanl. 3% 90101. 10 
tung der Arbeiten in einem beſtimmten Schacht zu vertreten, wenn er in | Oeſterreich. Bankn. 170,60 170,65 Weizen: Mai 161,50 162,25 
einem andern Schacht zu thun habe. Anfangs Januar d. J. trat ſtarter ] Preuß. Conſols 3 pr. 98.40 68,30 Juli 161,25162.— 
Froſt ein und es mußten die Arbeiter, um an das Kieslager gelangen zu Preuß. Conſols 3½ pr. 104,20 104,20 September 155,50 156.— 
können, den feſt gefrorenen Mutterboden über dem Kieslager ſtehen laſſen Preuß. Conſols 4 pr. 104,.— 104.— Mai Neiv- Hort 78,7% 800 
Sie unterminirten die Erdoberfläche und holten den Kies jo aus der Erde] Dtſch. Reichzanl 3% 97.90 97,90 Roggen: Mai 17.75 118.— 
hervor. Am 7. Januar d. J. hatte die Erdoberfläche, unter der die Arbeiter Dtſch. Reichsanl 3% 104 20 104,— Juli 118,25 118,50 
thätig waren, ſtellenweiſe eine Tiefe von 1'|, Meter erreicht. Strauch hielt Wpr. Pfdbr. 3/uld. 11 94,10 94,— September 119,25 119,50 
das Arbeiten unter dieſer Erddecke für gefahrdrohend und wies den Rieck „ 3½¼% „ 100,20 100,20 Hafer: Mai 129,50 129,50 
an, die Arbeiten einzuſtellen und zunächſt den überſtehenden Mutterboden Bol. Pfandb. 3¼ % 100,40 100,40 Rüböl: Mai | 54,40 54,50 
wegzuſtemmen. Deſſen e begann Rieck exit am Morgen des da⸗ 2 „ 46, 102,10 192,10 Spiritus 50er: loco —.— 60,90 
rau Se Tages mit dem Abſtemmen, wie wir j. Zt. berichtet haben, Poln. Pfdbr. 4%“ 67,70 67,80 70er leco. 40,70 41,10 
in der Weiſe, daß er von einigen Arbeitern eiſerne Keile in den Mutter⸗ Türk. 1% Anleihe O 22,15 21,70 70er Mai 45.— 45,20 
boden treiben ließ, während andere Arbeiter unter der Erddecke arbeiteten. Ital. Rente 40% 93,30 93,25 7oer September 45,30 45,50 
Plötzlich ſtürzte die Decke ein und begrub unter ſich 4 Arbeiter, von denen Rum. R. v. 1894 40, | 88.90 88,99 x x 
nur einer lebend herausgeſchafft werden konnte. Dieſer hatte zwar einen 3 a 


Bruch des rechten Oberſchenkels erlitten, kam aber mit dem Leben davon. 
Die anderen 3 Arbeiter wurden getödtet. Die Anklage machte für dieſen 
Unglücksfall nicht nur den Rieck ſondern auch den Strauch verantworlich, 
weil ſie es an der nöthigen Vorſicht bei der Arbeitsausführung hätten 
fehlen laſſen. Der Gerichtshof verurtheilte jedoch nur den Angeklagten 
Rieck 95 fahrläſſſger Tödtung und fahrläſſiger Körperverletzung zu 1 
Jahr 6 Monat Gefängniß. Gegen Strauch lautete das Urtheil auf Frei⸗ 
sprechung. — In der zweiten Sache bildete gleichfalls das Vergehen der 
fahrläſſigen Tödtung den Gegenſtand der Anklage. Zu verantworten hatte 
ch in dieſem Falle der eee Guſtav Günther aus Briefen. 
Die Beweisaufnahme fiel jedoch derart zu Gunſten des Angeklagten aus, 
daß die Staatsanwaltſchaft ſelbſt die Freiſprechung beantragte. Demgemäß 
wurde auch erkannt. — Zu dem Strafkammerbericht in Nr. 117 erſucht uns 
der Geſchäftsreiſende Stanislaus Colbecki mitzutheilen, daß er wegen 
Körperverletzung nicht verurtheilt, ſondern freigeſprochen ſei. 

‚tr [Ein Eiſenbahnunfall] von größerer Tragweite hätte 
ſich leicht vorgeſtern Abend auf dem hieſigen Stadtbahnhof ereignen können. 
Auf Bahnhof Mocker hatten ſich einige beladene Güterwagen in Bewegung 
geleht, die alsdann bei dem beträchtlichen Gefälle des Geleiſes nach der 
Stadt hin, mit großer Geſchwindigkeit dem Stadtbahnhof zurollten. Zum 
Glück war hier eine zu paſſirende Weiche ſo geſtellt, daß die heranbrauſenden 
9 auf ein todtes Geleiſe geleitet wurden, ſonſt wären ſie auf 
den gerade zur Abfahrt bereitſtehenden Inſterburger Zug aufgefahren, was 
garnicht abzuſehende Folgen hätte haben können. Der Prellbock auf dem 
todten Geleiſe, gegen den die Wagen anfuhren, wurde vollſtändig 
zertrümmert. 

l, Gefunden es“ Geld.] Einer hieſigen Wittwe Schl. 
waren vor längerer Zeit 50 Mk. geſtohlen worden, ohne daß man von 
dem Diebe auch nur die geringfie Spur entdecken konnte. Zu ihrem nicht 
geringen, aber freudigen Erſtaunen erhielt nun Frau Schl. geſtern, ohne 
daß ſich der Abſender nannte, die 50 Mk. wieder zugeſandt. Man nimmt 
an, daß der Dieb die Entwendung des Geldes einem Geiſtlichen gebeichtet 
hat und in Folge deſſen zur Rückſendung der Summe veranlaßt worden iſt. 

G. [Unglücksfall.] Der Holzarbeiter Götz, in einer hieſigen 
Schneidemühle beſchäftigt, wollte geſtern Nachmittag aus der im Gange 
befindlichen Spundmaſchine ein Brett herausnehmen. Hierbei kam er mit 
der rechten Hand dem Meſſer zu nahe und im Augenblick waren ihm ein 
Finger ausgeriſſen und zwei ſchwer beſchädigt. it Fuhrwerk wurde der 
Verunglückte in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 


mcf digen h, Sombard-Binshuß für deufde Staats⸗Anl. 


2% für andere Effekten 4% 


Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Hödft a. M. Das 
Migränin⸗ Höchſt iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. 


Hxtra-Beilage. 


Unſere Leſer werden auf den heutigen intereſſanten Proſpekt über die 


rühmlichst bekannten Hausmittel 
der Firma C. Lück, Colberg 


aufmerkſam gemacht, und gebeten, denſelben von der Firma direkt zu ver⸗ 
langen, wenn er Ihnen nicht zu Händen kommen ſollte. Die Lück ' ſchen 
Hausmittel haben ſich ſeit Generationen bewährt, und Tauſenden Kraft 
und Geſundheit gebracht. Dieſelben ſollten als treue Freunde des Hauſes 
in jeder Familie vorräthig gehalten werden. Ausführliche Gebrauchsan⸗ 
weiſung ſowie zahlreiche Zeugniſſe bei jeder Flaſche. Alleiniger Fabrikant 
C. Lück, Kolberg. 


Echt zu haben in Thorn in der Raths⸗Apotheke Breiteſtraße 53, 


bei Apotheker Kawozynskl und in der Mentz'ſchen Apotheke, in den Apo⸗ 
theken in Mocker und Culmſee, ſowie in faſt allen Apotheken Deutſchlands. 


\ 


h. {Hohenzollern-Park, 


(unmittelbar am Schießplatz gelegen), 


Sonntag, den 23. Mai 1897: 
Grosses Militär-Concert 


der ganzen 36 Mann ſtarken Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hindersin 9 

Nr. 2, unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten Herrn A. Fireho 

Unter Anderem: 
Ouverture „Die luſtigen Weiber“, Concertſatz für Piſtonſolo, Fantaſie „Hugenotten“, 
Hiſtoriſche Märſche für Heroldstrompeten u. ſ. w. 

Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 

Für gute Speiſen und vorzügliche Getränke iſt beſtens Sorge getragen und 
ladet zu en Beſuche ergebenſt ein 

Mit Hochachtung 


WW. Schulz. 


Leibitsc 


W. Miesler's Reſtaurant. 


Hiermit bringe ich einem geehrten 
. u. den Vereinen 
Seeens u. Umgegend meinen 


ſchattigen Garten 
nebſt roßen ſowie meinen 


| großen Saal 
ge 


Geſtern Abend 8 ¼ Uhr verſchied plötzlich in Folge Schlaganfalls unſere 
herzlich geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmuttter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, die 


Wittwe Wilhelmine Wegner, 
geb. Tetzlafl, 


im Alter von 63 Jahren, welches hiermit, um ſtilles Beileid bittend, allen 
Freunden und Bekannten anzeigen 
Thorn, 22. Mai 1897 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle 
des altſtädtiſchen evangeliſchen Kirchhoſes aus ſtatt. 


(mit Inſtrument), zu Aus⸗ 
fliigert während der Sommer⸗Saiſon 
in empfehlende Erinnerung. 

Größere Geſellſchaften und Vereine 
bitte um vorherige Benachrichtigung. 

Für gute Speiſen und Getränke iſt 
beſtens Sorge getragen und bitte ich um 
freundlichen Zuſpruch. 2132 


Mit Achtung 
W. Miesler. 
— 


Gurske. 
N a O h E u 8 Einem hochgeehrten Publikum, wie den 


Verei und Schulen bringe ich meine 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entriß geſtern Abend plötzlich bei TR 1 ge 19 


Ausübung ihres Berufes der unerbittliche Tod unſere liebe Collegin die Geburts Gastwi rthschaft 


helferin Wwe. 


Wilnelmine Wegner. mit schönem Garten, Kegelbahn 


Die Entſchlafene, welche in ihrem ſchweren Berufe ſtets opferfreudig gewirkt und Tanzsaal 
hat, > uns ſtetig als ein Vorbild hingebender Berufstreue gelten. in empfehlende Erinnerung. 
Dem Thorner Hebeammen⸗Verein war die Verſtorbene ſeit Begründung Bequeme „Verbindung mit Thorn 
deſſelben eine treue Förderin. per Dampfer 
Wir werden ihr Andenken allzeit in Ehren halten. Größere Geſellſchaften wollen mir vorher 


Thorn, 22. Mai 1897. angezeigt werden. 


Der Thorner Hebeammen -Verein. Für gute Bewirthung werde 10 
beſtens Sorge tragen. 


R. Sodtke, Galwirth. 


1 


Vorläufige 33 


Grosser Circus 
E. Blumenfeld W we, 


Direktion Gebr. Blumenfeld, 


CCC ͤ EEE 
MN. cat -RBowle, 10 Pferde, 28 Wagen, 6 Zelte, eigene elektr. Beleuchtungsanlage, 


N a GC h r u F. gut abgelagerte rein am N d. 28. d. Mts., von Bromberg kommend, mit einer großartig beſetzten 


Kunſtreitergeſellſchaft, durchweg Artiſtinnen und Artiſten, welche in Thorn noch nicht auf⸗ 
Am 20. d. Mts. verſchied zu Königsberg i. Pr. die ehemalige erſte Berliner März- Weisse getreten ſind, hierſelbſt ein und eröffnet einen kurzen Cyklus von unwiderruflich f 
wiſſenſchaftliche Lehrerin der hieſigen höheren Mädchenſchule 

aus der Brauerei von Ed. Gebhardt-Berlin. 


Fräulein Marie Besch. du Haben im nur 4 großen Gala⸗Parade⸗Vorſtellungen 


Gasthaus zur Neustadt. mit den größten Attraktionspiecen der Gegenwart an den Tagen des 29., 30. und 
In 21jähriger Thätigkeit an der Anſtalt, bis zu ihrer Verſetzung in den Außerdem empfehle ich meinen 31. Mai in dem dazu für 4000 Perſonen erbauten und hochelegant eingerichteten 


Ruheſtand J 1895, iſt ſie den Mitglied des Koll 8 lieb 711 N 
und treue eben geweſen — bat en en ie me vorzüglichen Mittagstiſch. Zu Rieſen⸗Rotunden⸗Cireus 2 
auf dem Platz vor dem Bromberger Thor. 


Segen gewirkt. 
Dem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend unſeren Circus als ein Kunſt⸗ 
Inſtitut I. Ranges angelegentlichſt empfeh lend, zeichnen 
Hochachtungsvoll 


Gebr. Blumenfeld, Direktoren. 


Inhaber der gr. goldenen Medaille des K. K. Reitinſtituts zu Prag vom 7. Januar d. = 


Alles Nähere folgt. BE 
Die unentgeltliche Beſichtigung unſerer Marſtälle iſt Jedem gern geſtattet. 


e Jirgelki- Park. 


nach Ottlotschin Ban. den 23, Mai 1897: 
Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 55 Min. br. Extra-Früh- Concert. 


Abfahrt von Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. 


Ein dankbares Andenken bleibt ihr geſichert. 
Thorn, den Per Dies en 
i er re r des Lehrerkolleglums 1 
der höheren Mädchenschule. la. Dillgurken 


Hochteinen Sauerkohl 


empfiehlt 


Heinrich Netz, 
T Für-die-Sommer-Saison 


Für die Sommer-Saison 


empfehle ich in ſoeben neu eingetroffener Auswahl von 


mm Wasch-Stoffen. s; wen enen ei 
Nachmittags von 4 Uhr ab: 
als: Zephyr, Organdy, Batist, Rips und Mousselin de laine, 1 Großes ZZ: 


Der Kneiphot Promenaden Concert 


von der Kapelle des Infanterie - Regiments 


A * t us h O f . 8 Borcke (4. Pom.) Nr. 21 unter Leitung 


ist eröffnet. ihres Eintritt 8 2 Wilke. 
Prächt. Decorationn jj . e 5 Br 
der Kunstgärtnerei Schützenhaus⸗Garten. 


R. Engelhardt. 
Sonntag, den 23. Mai cr. : 


Großes ug 


Bolksgarten. Extra⸗Contert 


Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: von der Kapelle des Infanterie ⸗ Regiments 
von Borcke (4. Pom.) Nr. 21 unter Leitu 
Grosses Garten- A 5 Tan Ein 1 25 P. 
nfang r. Eintritt 25 Pf. 
Frei-Concert EEE 
ausgeführt von der Kapelle des Pomm. 


au "Paul Schulz. Viktoria⸗Garten. 


Sonntag, den 23. Mai: 
Großes 


ER Streich Concert 


u nr der rg 
des Infanterie » egiments Nr. 176 unter 
t zur Reichskran. Leitung u. Stebeiobeiften 


in glatt, geſtreift und karirt, vorzüglich in der Wäſche. 


Gustav Elias. 
Desssees ossis sss 


„ . Goldwaaren, Brillen! 


Betriebsunt mer d weſt ſche n 
be a e Billigſte und reellſte Bezugsquelle von 
d b r Genoſſenſchaft a 
Ralendericht 1608 legt in blefigen Mapiftrtöe Louis Joseph, Seglerſtraße 29. 
burean in der Zeit vom 25. Ma bis 8, Junicr. Silb. Rem.⸗Uhren v. 12 M., gold. Damenuhren 
. 1805. 0. aug. v. 20 M., Regulatoren m. Schlagw. v. 10 M. 4 
ae er Magiſtrat. Wecker v. 3 M. an. 3 Jahre ſchriftl. Garantie. — T 
Großes Lager in echten Goldwaaren, wie Broches, “ 
8 — Ohrringen, Kreuzen, Armbändern, Colliers 2c., 
Die erſte Ringe f. Damen u. Herren v. 3 M. an. Goldene Trauringe geſtempelt, ſtets 
7 K; f IM f ı @|vorräthig, v. 10—50 M. in Golddoublé v. 3—8 M. das Paar. — Uhrketten 
eller d 00 IN erel in 5 5 verſch. Muſtern in Gold, m er Talmi, und Nidel. — 
rillen und Pincenez in verſch. Fagons un odellarten mit Ia. Rathenower 
Inh : Ed. Raschkowski, Cryſtall⸗ ra Be ⸗Gläſern v. 1—30 Mk. 


Neuſt. Markt Nr. 11, Reparaturen an Uhren, Goldſachen und Brillen billig und gut. 
„ Louis Joseph, Uhrmader, Seglerſtr. 29. 
Wiener schung ER Re | FE ren RIESTER "7 TRERRT SH EEBSTEBETe Tr. Bor gremeg 


em Felde Düryerversammlung, 


„Kronen Misch . ; 2 9.20 wecks Vorbeſprechung über die 
billigere Aan — * von 1 nthjesheringe ee ee 


so Pig 


a 
1 Letzte Neuheit: 
| Leinen 


Restauran 


Katharinenstr. 7. Herrn Borma 


Heute Sen den 28. d. M., Aufaug 5 Uhr. Eutrer 30 Pf. 


FD 
frei-Concert. | Luan. 


Vorzüglichen Maitrank. — Hiefige und | Sonntag, den 23. Mai 1897: 


— n Maik 
— ̃ —— und ft riſ che he re Zion, Toner, Lie Water „3 wozu See u en 
er theilung, au - in 
Diakonissenkrankenhaus- | Malta-Kartoffeln 4 sat. 8", =] Schlüsselmühle. [si 2: ze 
groſfſen Saal des Schützenhauſes ein 


- In meinem Haufe, Altſtädt. Markt 27 
Sonntag, den 23. Mai er.: * iſt die ſen Abr 2 Dr. Wolpe 


Verein. empficbtt 


Der Berkand Dee Bürgerverein 


ü Großes — en he ee ; a 
ube und ſon 
Haupt⸗Verſammlung J olph. Snus Promenadenkonzert, eee e h 
Montag, den 31. Mai 3295 k a8 re 145 e Shieritsane 19... 
Nachmittags 5 Uhr Freundliche Wohnungen A 5 2 ahn 1 
im Diakonifenkrankenhaufe. „ ame: uns he e segen, Sonntag, d. 28, Nachm 3 Uhr. Asad FU“ Gntree 15 ufa. J Breiteitrahe 6, W 
Tagesordunng: Aufnahme einer Anleihe Mocker, gegenüber der Mädchenſchule. Pünktliches, vollzähliges Erſcheinen drin⸗ Von ½3 Us a ab fahren halbſtündlich iſt vom 1. October zu vermiethen. Näheres 


zum Erweiterungsbau. Zu erfragen bei Steinkamp. 1089 gend nöthig. 2117 Wagen von der Holzbrücke. Breiteſtraße 11. J. Hirschberger. 


Jerrmann Seelig, Mocha, 
— ] Breitestrasse No. 33 


* 
eröffnet mit dem heutigen Tage einen 


= Großen 
Saiſon-Ausverkauf 


in der Abtheilung „Aleiderſtaffe, Damen- und Kinder⸗-Konfektion“ 


und empſiehlt als hervorragend billig: 


Kleider stoffe. 


1 Poſten Beige noppe& in reichem Farbenſortiment, doppelbreit 60 Pf. pr. Meter. 

1 Poſten Loden in überraſchend ſchönen Melangen, doppeltbreit 60 Pf. pr. Meter. 

1 Poſten Stoffe, geeignet für Reiſe⸗ und Promenadenkleider, engliſchen Charakters, 
reine Wolle doppeltbreietett ; 1,00 pr. Mtr. 

1 Poſten vigoureaux Heigei. groß Farbenauswahl doppb. 1,00 

1 Poſten Canevas in den beliebten modernen Careaux „ 1,00 

1 Poſten Virginia, moderne Bindung, reine Wolle, in glatten 


7 5 


7 . 


ſchönen Farben, doppelbreii et. 1,00 ss 
1 Poſten Mohair⸗Bareige in entzückend reichem Farben⸗ 
ſortiment, doppelbreit 1 


1 Poſten Seiden-Mlpaccas in hervorragend, ſchöͤnen, mo⸗ 
dernen Farben, doppelbreie 000 


Grösste Auswahl in Foulards, Shangais u, Taffetas 


e \ in karrirt, geftreift u. anderen modernen Geweben, in reiner Seide v. 1,00 an p. Mtr. 


Enutzückende Waſchſtoffe, 
als Levantine, Piqus, Rips, Organdi und Nizza hält die Firma in unüber- 
troffen größter Auswahl am Lager von 30 Pf. bis 2,50 Mk. p. Mtr. 
——— 98 Ss ——— 
Das große Lager von 


Damenkonfeltion 


verkauft die Firma der vorgerückten Saiſon halber zu ganz bedeutend herab⸗ 

geſetzten Preiſen. Nachſtehende Fagons find beſonders empfehlenswerth: 
Facon Merkur, feſches Jaquett in kouleurt und ſchwarz, in 
eleganter Ausführung jetzt 12,00 Mk. 2119) 


Facon Käthe, reizendes Koſtume in ſechs verſchiedenen Farben, Jacke mit Seide geintter . ae Arne Jiie jetzt 15,00 Mark. 
Facon Trilby, elegante Applifationspelerine auf Seidentüll mit ſchwerſeidenem Futter. ee „ 15,0 
Facon Aegir, vornehme Seiden⸗Sammetpelerine in verſchiedenen Ausführungen CCC „ 20.00 

Fagon Soragossa, chiker Regen- und Staubmantel in reichhaltigem Farbenſortimemt, in Wolle und Seide, uni und ſchottiſch „ 12-15 * 


— er 


Waſchkoſtumes, Plouſen u. Blonfenhemden 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre find in großer Auswahl vorräthig. 


Kindermäntel, Jäckchen und Kleider 


jetzt von 2,50 Mark an. 


Jeſte Preiſe! in dauer geln fan, w Jeſte Preiſe! 


eee ERREGT NETT TER erg uf EEE UN 


herrmann Seelig, Modebazar. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


N 
9 
x 
© 


x 


Zwei Blätter und Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


